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Gemeindebrief  
Der evangelischen Bergkirche Schönau 



 

  

Reformation 
Vor 500 
Jahren und 
heute ? 

 

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes, 
 
mit dem Reformationsjubiläum ist es so 
ähnlich wie mit Advent und Weihnachten. 
Man lebt auf den Höhepunkt zu �± mit 
einem langen Anlauf, einmal sind es 4 
Wochen, einmal ein ganzes Jahr. Dann 
soll am 31. Oktober 2017 des 
Thesenanschlags von Martin Luther an 
der Schlosskirche in Wittenberg vor 500 
Jahren gedacht werden. Und das wird 
dann einmalig auch noch mit einem 
Feiertag begangen werden.  
 
Wenn man sich derzeit in den Buchläden 
umschaut, kommt man kaum an 
Extraauslagen zu beiden Themen vorbei. 
Da gibt es einen großen Tisch mit 
Angeboten zur Advents- und 
Weihnachtszeit mit Adventskalendern und 
Erzählbänden als täglichen Begleiter 
durch diese Tage, es gibt schöne 
Ausgaben mit Gedichten und Liedern, mit 
Vorschlägen, die Räume zu schmücken 
und das Fest zu gestalten �±  natürlich 
Rezepte für die Weihnachtsbäckerei. 
 
Auf dem anderen Büchertisch liegen 
kleine und große Bände zum Leben von 
Martin Luther, zu aktualisierenden und 
kritischen Fragen, was die Reformation 
in der Geschichte bewirkt hat. Oder 
auch welches die biblischen 
Grundeinsichten Martin Luthers waren 
und was sie für unseren Glauben 
bedeuten. Wer Rang und Namen hat ist 
da auf den Buchumschlägen zu finden: 
der Ratsvorsitzende der Evang. Kirche in 
Deutschland, Bischof Heinrich Bedford-
Strohm, Margot Käßmann, die 
Botschafterin für das 
Reformationsjubiläum, Heiner Geißler 
und viele mehr.  
 
So wird auch in der Kirchengemeinde 
Schönau immer wieder im Gottesdienst 
und bei anderer Gelegenheit dieses 
Thema über das Jahr verteilt aufgegriffen 
werden.  
 

Höhepunkte im Kirchenjahr wie 
Weihnachten und Ostern wollen innerlich 
vorbereitet sein �± mit den Sonntagen des 
Advents, später mit den Sonntagen der 
Fasten- und Passionszeit, je auf ihre 
besondere Weise.  
 
Die Lichter am Adventskranz zeigen uns 
die zunehmende Nähe zum Fest und die 
Lichter des Weihnachtsbaumes sind ein 
Abglanz des Lichtes, das mit Jesus 
Christus in die Welt gekommen �± und 
unser Leben heller macht und dies auch 
für die Menschen in aller Welt erhofft.  
 
Deshalb bitten wir Sie auch in diesem 
�-�D�K�U�� �X�P�� �H�L�Q�H�� �6�S�H�Q�G�H�� �I�•�U�� �Ä�%�U�R�W�� �I�•�U�� �G�L�H��
�:�H�O�W�³���� �0�L�W�� �,�K�U�H�Q�� �*�D�E�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �Y�L�H�O�H��
Projekte gefördert werden, die zu einem 
Leben in Würde verhelfen, die 
Eigenständigkeit und Beteiligung am 
gesellschaftlichen Leben möglich machen 
und an vielen Stellen einer weiteren 
Umweltzerstörung entgegenwirken. 
 
So wünsche ich Ihnen mit dem 
Kirchengemeinderat Schönau für das 
Jahr bis zum 31. Oktober 2017 viele 
Inspirationen und auch neue 
Erkenntnisse und für die kommende Zeit 
viele gesegnete Tage im Advent und an 
Weihnachten.  
Möge Gott Sie  auch im Neuen Jahr 
begleiten und Ihnen die Kraft schenken, 
die Sie jeweils brauchen. 
 
Herzlich grüßt 
Ihr  
 
Hans-Joachim Zobel, Dekan i.R. und 
Vakanzverwalter 

 



     
 

 
 
 

Liebe Gemeindemitglieder 

Nun sind wir schon ein Jahr in der 
�c�s���l���v�Ì�^�U�� ���o�•�}�� �}�Z�v���� �(���•�š���v�� �W�(���Œ�Œ���Œ�X��
Trotzdem ist ordentlich was los in der 
Gemeinde wie Sie an den 
verschiedenen Kreisen und den 
normalen und speziellen Gottes-
diensten sehen können. 

Natürlich möchten wir vom 
Kirchengemeinderat möglichst bald die 
Ausschreibung für eine Pfarrstelle auf 
den Weg bringen. Dass kann aber erst 
geschehen, wenn die Strukturreform 
geklärt ist. Es wird nämlich eine 
Änderung für die drei Gemeinden im 
Oberen Wiesental (Schönau, Zell, 
Todtnau) geben. Ein wichtiger Punkt 
dabei ist, dass es für alle drei 
�'���u���]�v�����v�� �Ì�µ�l�º�v�(�š�]�P�� �� �c�î�ì�ì�� �9��
�W�(���Œ�Œ�•�š���o�o���v�^���P�������v���Á�]�Œ���X���t�]�������]���•�����•�]���Z 

organisieren, wo die angesiedelt sind, 
und wie bestimmte Pfarrer-Aufgaben 
zusammengefasst werden können, 
dass wird eben im Rahmen dieser 
Strukturreform besprochen.  

Wir möchten in Schönau gut bewährte 
Formen weiterführen, dazu gehört z.B. 
das Kirchenkaffee nach jedem 
Gottesdienst, dass unabhängig von 
einem Pfarrer weiterlaufen wird, aber 
auch die besonderen Gottesdienste wie 
der Familiengottesdienst und die 
Projektchor-Gottesdienste, die mit den 
neuen Pfarrern koordiniert werden 
müssen. 

�E�µ�v���������Œ���Ì�µ�Œ���c�t���v�v�^���&�Œ���P���W���^�]�����l�‚�v�v���v��
sich gut vorstellen, dass wir in Schönau 

ein besonderes Interesse haben, dass 
���]���•���•���c�t���v�v�^���•���Z�Œ���Ì���]�š�v���Z���•���]�v���•�}�o�o�X�����•��
haben bereits Gespräche zwischen den 
drei betroffenen Gemeinden statt-
gefunden, die aber durch 
Personalveränderungen im regionalen 
Strukturausschuß verzögert wurden. 
Eine Fortsetzung solcher Gespräche ist 
nun für diesen November und 
Dezember geplant. Unser Ziel ist es, die 
Rahmenbedingungen für eine 
Strukturreform so voranzubringen, 
dass die Ausschreibung für die �c200%  

Pfarrstellen�  ̂ für die drei Gemeinden 
Anfang nächsten Jahres stattfinden 
kann. 

Wenn das verwirklicht werden kann, 
werden immer noch einige Monate ins 
Land ziehen, bis diese Pfarrstellen dann 
mit lebenden Personen besetzt sein 
werden. Bis dahin wird uns Dekan i.R. 
Hans-�:�}�����Z�]�u�� �•�}�����o�� ���o�•�� �c�s���l���v�Ì-
�À���Œ�š�Œ���š���Œ�^�� �v�]���Z�š�� �v�µ�Œ�� �����]�� �����v��
Verwaltungsaufgaben unterstützen 
und der Kirchenbezirk für die 
seelsorgerlichen Aufgaben sorgen. Die 
Neubesetzungen unser Pfarramts-
sekretärin und Kirchendienerin helfen 
uns ebenso dabei. Wir vom 
Kirchengemeinderat werden weiterhin 
versuchen, nach unseren Kräften und 
Möglichkeiten, die Kreise und 
Aktivitäten weiterzuführen.  

Mit herzlichen Grüssen 
Ronald Kaminsky, 
Vorsitzender des Kirchen- 
gemeinderates 

Zuerst die Strukturreform 
 

Ziel ist Auschreibung Anfang 2017 
 

 

  

 

Ein Jahr 
in der 
Vakanz ! 
 





     
 

 
 
 

 

Ein Nachruf für 

Christine Beierer  
Liebe Tine, für die 
meisten von uns 
hast Du dich viel zu 
früh in die Hände 
des Vaters fallen 
lassen. Empfanden 
wir dich doch als 
Freundin, ja 

Schwester in Jesus Christus. Eine große 
Bereicherung warst Du im Fresh Up 
Gottesdienst und bei vielen anderen 
Anlässen, an denen Du beteiligt warst. 
Einige davon bleiben mir unvergesslich; 
zwei davon möchte ich hier erwähnen: 
Niemals will ich den Gottesdienst 
vergessen, in dem Du mit deiner 
Engelsstimme L. Cohens �cHallelujah�  ̂
gesungen hast. Und fest in meiner 
Erinnerung bleiben deine Worte in einem 
Fresh up, als Du betetest "...Jesus, ich liebe 
Dich!" Ich suche Trost, in dem Wissen, dass 
Du dich selbst entschieden hast zu gehen 
und in Abschiedsworten, die ich selbst 
einst erdachte: "Jedes Leben ist eine Träne 
im Auge der Unendlichkeit, die es verdient 
geweint zu werden." 
von Peter Ander 
 

Der Projektchor hier im Oktober 2016 mit 
der Mandelzweigband im Gottesdienst. 
Die musikalische Predigt hielt Prädikant 
Klaus Opitz. 

 

 

 

 

 

 

Am 9. Oktober feierte die Gemeinde das 
Erntedankfest zunächst mit einem 
Festgottesdienst. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen wurde der Herbstbasar 
durchstöbert und das Tombola-Los Glück 
�À���Œ�•�µ���Z�š�X�������Œ�����Œ�o�‚�•���À�}�v���P�µ�š���ð�í�ì���¦���]�•�š���(�º�Œ�����]����
neue Krippe vorgesehen. Ein weiterer 
Höhepunkt war das Konzert der 
Youngstars des Harmonikaclubs. 

Vielen Dank für alle Spenden für Altar und 
Tafelladen!  
 

Zweimal hat sich in diesem Jahr ein 
Projektchor gefunden, der mit Esther 
Kaminsky Lieder aus dem neuen 
�>�]�������Œ���µ���Z�� �c�•�Á�]�•���Z���v�� �,�]�u�u���o�� �µ�v���� ���Œ�����  ̂
jeweils am Samstag einstudierten und am 
Sonntag mit der Gemeinde sangen. 
SängerInnen und Gemeinde waren 
begeistert. 

�ÄSingen ist ansteckend�³ 
 

Erntedank Fest und Feier 2017 
 

 

   

Trauriges 
und  
Schönes ! 
 



 

 

 

 

Gemeindeversammlung am 23. Okt 
2016 
 
�m�����Œ�� �'���u���]�v�����‰�Œ�}�i���l�š���� �Á�]���� �����v�� �c�����µ��
���]�v���Œ�� �<�Œ�]�‰�‰���^�� �µ�v���� �c�E���µ���� �>�]�������Œ�� �(�º�Œ�� �����v��
�'�}�š�š���•���]���v�•�š�^�� �Z���š�� �����Œ�� �<�]�Œ���Z���v�P���u���]�v�����Œ���š��
bei der Gemeindeversammlung informiert. 
Mit ihnen sollen auch Menschen 
angesprochen werden, die ihre 
musikalische und künstlerischen Talente so 
noch nicht in die Gemeinde einbringen 
konnten. Zugleich, so war zu hören, wird 
Bestehendes erfolgreich weitergeführt, wie 
die Mandelzweigband und der 
Gitarrenkreis, auch der bestehende 
Jugend-, Senioren- und Gesprächskreis 
finden in der Vakanzzeit Resonanz. 

Anerkennend wurde über den Wechsel 
derjenigen gesprochen, die als 
Prädikanten, Prädikantinnen  und 
Ruhestandspfarrer seit dem 1.Dezember 
2015 Gottesdienste in Schönau gestalten. 
Wie geht es mit der Besetzung der 
Pfarrstelle weiter, so wurde gefragt? Der 
Kirchengemeinderat setzt sich dafür ein, 
dass die Pfarrstelle im kommenden 
�&�Œ�º�Z�i���Z�Œ�� ���µ�•�P���•���Z�Œ�]�������v�� �Á�]�Œ���X�� �c���]�•�� �����Z�]�v��
sind allerdings noch Fragen der 
zukünftigen Struktur und Zusammenarbeit 
der drei Kirchengemeinden Zell, Todtnau 
�µ�v���� �^���Z�‚�v���µ�� �Ì�µ�� �l�o���Œ���v� �̂U�� �•�}�� �,���v�•-Joachim 
Zobel, Dekan iR und Vakanzvertreter (siehe 
auch dazu den Brief des Vorsitzenden 
Ronald Kaminsky auf Seite 3). Lob fand 
auch die Arbeit der neuen 
Mitarbeiterinnen: Heike Gumbert als 
Pfarramtssekretärin und Christine 
Jakubaschk als Kirchendienerin (siehe 
gegenüberliegende Seite). Den Dank für 
das vielfältige Engagement sprach zum 
Schluss der Vorsitzende der 
Gemeindeversammlung, Wolfgang Busch, 
aus. 
 
 
 
 

Workshops mit Klaus Wuchner  
Die Pläne für die neue Krippe sind 
entworfen. Herr Wuchner bietet für alle, 
die interessiert sind, mitzuhelfen und zu 
gestalten, am Samstag, den 26. November 
und 10. Dezember, jeweils um 10.00 Uhr 
einen Workshop an. Treffpunkt ist am 
Gemeindehaus. Wer mag, bitte bei Herrn 
Wuchner anmelden. Tel: 0162 4135358 
 
Workshop im Frühjahr 

Die Figuren werden von dem Bildhauer 
Prof. Ulrich Eißner entworfen. Das Gießen 
der  vorbereiteten Figuren wird im 
nächsten Jahr  in einem Workshop in 
Schönau stattfinden. Lassen wir uns 
überraschen, ob die Krippe dieses Jahr 
ganz leer bleibt ? 

Die Mandelzweigband sucht einen 
Bassisten oder Bassistin, unabhängig ob 
mit E-Bass, Akkordeon, Contrabass oder 
Bass-Ukulele. Wer Lust hat einmal 
reinzuschnuppern, die Band probt 
Dienstag Abends um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus oder bei Esther Kaminsky 
nachfragen: 07625-218642 
 

 
Wenn jemand (von 14-99 Jahre, PC 
Zugang erforderlich) gerne am Layout des 
nächsten Gemeindebriefes mitmachen 
möchte, gerne bei Ronald Kaminsky 
nachfragen: 07625-218642. 
 

Gemeindeleben in der Vakanz 
 

Neue Krippe �± Workshops 
 

BassistIn für die Band    

Neue Krippe �± Figuren ?! 
 

Layout für Gemeindebrief 

 

Gesucht 
Und 

NOCH 
NICHT 
Gefunden 
 



     
 

 
 
 

Heike Gumbert ist unsere neue 
Pfarramtssekretärin 
Herr Zobel: Seit dem 1. April sind Sie nun 
die Schönauer Sekretärin im Pfarramt. 
Woher kommen Sie und welche 
Erfahrungen bringen Sie mit? 

Frau Gumbert: 
Letztes Jahr sind 
wir von Lörrach 
nach Happach 

(Häg-Ehrsberg) 
umgezogen. Wir, 
das sind mein 

Mann und ich, unsere 3 erwachsenen 
Kinder und meine Eltern. Uns hat es 
einfach in den schönen Schwarzwald 
gezogen und wir alle fühlen uns hier richtig 
wohl. 

Von Haus aus bin ich Bürokauffrau und 
habe mehrere Jahre in meinem Beruf 
gearbeitet. Nach der Erziehungszeit 
startete ich im Pfarramt der Lörracher 
Kirchengemeinde und wechselte dann zur 
Kirchengemeinde Wyhlen. Dort war ich mit 
einem Deputat von 20 Wochenstunden 
tätig. Seit 10 Jahren bin ich nun im 
Pfarramt tätig und konnte in dieser Zeit 
durch Fort- und Weiterbildungen das 
Zertifikat als Pfarramtssekretärin der 
Evangelischen Landeskirche Karlsruhe 
erlangen.  

Herr Zobel: Was füllt Ihre Stunden am 
Mittwochvormittag? 

Frau Gumbert: Neben den vielen 
administrativen Aufgaben, werden im 
Pfarramt die Kirchenbücher geschrieben, 
Liedblätter kreiert und gedruckt, Kassen 
gebucht, die Abkündigungen für sonntags 
geschrieben, Sachverhalte recherchiert 
und aufgearbeitet, Geburtstagskarten 
inklusive Geschenke vorbereitet usw.. Das  

Arbeitsfeld ist umfangreich und vielfältig, 
und genau das macht es für mich so 
abwechslungsreich und spannend.  

Herr Zobel: Gibt es etwas, was Ihrer 
langjährigen Erfahrung nach Schönau 
von anderen Gemeinden unterscheidet? 

Frau Gumbert: Jede Gemeinde 
unterscheidet sich von der anderen. Klar 
sind Strukturen, Abläufe und 
Gesetzmäßigkeiten gleich oder ähnlich, 
aber so individuell wie die Menschen sind, 
die zu einer Gemeinde gehören, so 
einzigartig ist auch jede Gemeinde. 

 

���u�� �î�ð�X�� ���‰�Œ�]�o�� �Á�µ�Œ�����v�� ���]���� �c�E���µ���v�^�� �}�(�(�]�Ì�]���o�o��
in die Gemeinde  gesegnet und eingeführt. 
Von links nach rechts: Dekan i.R. Hans-
Joachim Zobel, Susanne Jenke, Heike 
Gumbert, Christine Jakubaschk, Ronald 
Kaminsky 

Christine Jakubaschk ist unsere neue 
Kirchendienerin 

Mit Frau Christine 
Jakubaschk konnte 
auch die Stelle der 
Kirchendienerin 
wieder besetzt 
werden. Zwischen-
zeitlich hatte die 
Kirchenälteste 
Frau Susanne Jenke Aufgaben der 
Kirchendienerin übernommen. Frau 
Jakubaschk wohnt mit Ihrem Mann in der 
Kirchendienerwohnung direkt neben der 
Kirche. 

Interview mit Heike Gumbert  
 

Neue Kirchendienerin 
 

 
   

Gesucht 
Und 
Gefunden 
 



 

 

 

 

Wort des Landesbischofs zur 58. Aktion 
�Ä�%�U�R�W���I�•�U���G�L�H���:�H�O�W�³�������������������� 

 
  
Gott will, dass alle Menschen in Würde 
leben. Dazu brauchen sie ausreichend 
Nahrung, aber auch medizinische 
Versorgung und Bildung, um für sich selbst 

und ihre Familien sorgen zu können. Noch 
immer haben fast 800 Millionen Menschen 
weltweit nicht genug zu essen. Und weitere 
etwa 2 Milliarden leiden daran, dass sie sich 
nur mangelhaft ernähren können. Vor allem 
Frauen und Kinder  sind davon betroffen. Sie 
erkranken häufiger und sterben früher. Die 
Kinder entwickeln sich langsamer; oft fehlt 
die Kraft, in die Schule oder in eine 
Ausbildung zu gehen.  
 
"Brot für die Welt" unterstützt die 
Betroffenen vor Ort. Sie werden ermutigt, 
eigene Wege zu finden, wie sie langfristig 
selbstständig für sich und ihre Familien, ihre 
Dörfer und Stadtteile sorgen können. Durch 
die Projekte stehen ihnen finanzielle und 
personelle Mittel zur Verfügung, um ihre 
Zukunft selbstbewusst zu gestalten. Die 
regionalen Partner von "Brot für die Welt" 
stehen den Betroffenen in organisatorischen 
und technischen,  rechtlichen und 
politischen Fragen zur Seite.  
 
Gott hat unsere Welt so reich mit Gaben 
bedacht, dass alle Menschen auf ihr in 
Würde leben können. Mit unserer Aktion 
"Brot für die Welt" nehmen wir diese 
Bewegung Gottes für eine Welt der 
Gerechtigkeit und des Friedens auf und 
versuchen, sie beispielhaft an einzelnen 
Orten umzusetzen. 4, 1 Millionen Euro 
wurden im vergangenen Jahr allein in Baden  

 
für das Entwicklungswerk unserer 
evangelischen Kirche gespendet. Ich danke 
allen, die dazu beigetragen haben,  sehr 
herzlich! 
 
In diesem Jahr nimmt die Evangelische 
Landeskirche in Baden vier Projekte 
besonders in den Blick:  
 
In Bolivien hilft "Brot für die Welt" Frauen, 
selbstbewusst und gut ausgebildet eine 
angesehene Rolle in der Familie zu spielen.   
 
In Indonesien bauen Landwirte Bio-Kakao an 
und bekommen dafür einen fairen und 
auskömmlichen Preis.  
 
In Malawi sorgt ein intelligentes 
Bewässerungssystem für verlässliche Ernten.  
 
Und in Brasilien wächst ein Projekt, das 
gesundes Essen für Schulkinder mit 
alternativen und schadstoffarmen 
Anbaumethoden verbindet und so 
Produzenten und Konsumenten gut tut.   

 

Ich bitte Sie: Unterstützen Sie auch in diesem 
�:���Z�Œ�� ���]���� ���Œ�����]�š�� �À�}�v�� �c���Œ�}�š�� �(�º�Œ�� ���]���� �t���o�š�^�� �u�]�š��
Ihrer Spende im Advent und zu 
Weihnachten! Helfen Sie mit, durch konkrete 
Hilfe neue Hoffnung zu schenken und 
Menschen ein Leben in Würde zu 
ermöglichen. 

Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh 
(Landesbischof) 
 
Mehr Informationen unter:  
www.brot-fuer-die-welt.de 
www.diakonie-baden.de 

�Ä�V�D�W�W���L�V�W���Q�L�F�K�W���J�H�Q�X�J�³ 

Brot für die Welt 
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Unser Motto: Hauptsache es 
macht Spaß !!! 

Der Seniorenkreis stellt sich vor! 
 

Fü
r S

en
io

re
n

 

Wir trinken gemeinsam 
Kaffee und essen Kuchen 

Wir machen Ausflüge, 
basteln, singen und vieles 
mehr  

Herzliche Einladung, 

Der Seniorenkreis trifft 
sich jeden zweiten Freitag 
um, 14:30 Uhr, im 
Gemeindehaus.  



 

 

 

 

Ä Gschichtli 
Es isch ne Unwetter - Hochwasser so hoch dass dLüt 
uffem Balkon schdönde un uff Reddig warde. Denno 

chunnd sReddungsgsboot 
amme Ma verbei un willen 
midneh. Dä Ma said aber: "Nei 
nei - Gott würd mir hälfe!". 

Des Wasser schdiggd un 
schdiggd - dä  Ma schdohd 
scho uffem Dach. Denno 
chunnd de 
Reddungsshubschrauber un 
willen midneh. Dä Ma said 
wieder: "Nei nei Gott würd mir 
hälfe!" 

Des chunnd wies cho mues - dä 
Ma verdrinkt... 

Als er in Himmel ufe chunnd said er empört zo Gott: "Ich 
hab so uff di verdraut un du häsch mir nid ghulfe!!" 

Denno said Gott zo ihm: "Ich ha dir ne Schiff un ä 
Hubschrauber gschiggt!" 

 

  

JEDER 
REGENBOGEN 
ERINNERT UNS 
AN  
GOTTES 
VERSPRECHEN, 
UNS NIE 
ALLEIN  ZU 
LASSEN  
(KEELE RIVER, 
CANADA) 

Da man nicht ein 11-seitiges Magazin 
drucken kann, gibt es diese �cfreie�  ̂ Seite. 
Gelegenheit, Gedankensplitter mitzuteilen, 
die sonst nie ihren Weg in den 
Gemeindebrief gefunden hätten...... 

Wenn Sie noch Druckfehler finden, die Heike 
Gumbert und Jürgen Ander noch nicht 
gefunden haben, dürfen Sie diese gerne 
behalten, ick kan och ohne dise gärne lehen. 
(Ihre Redaction) 
  

so ähnlich erzählt von Klaus Wuchner 
am letzten Familiengottesdienst 



     
 

 
 
 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seelsorge:  
(Taufe, Hochzeit, Beerdigung)  
Pfarrer i.R. Martin Rösch    
Tel: 07622 - 684 3124  
Mobil: 0176 609 809 18 
 

Postanschrift: 

Evangelische Kirchengemeinde Schönau 
Letzbergstr. 4  
79677 Schönau 
 

Pfarrbüro:  
Tel: 0 76 73 - 3 89    
Bürozeiten:  
Mittwoch von 8.00 - 12.00 Uhr 
 
 
 
roesch@amzi.org  
ekischoe@t-online.de  
 

 

  

 In 2015 hat die Gemeinde für sich diese 
Vision erarbeitet. So wünschen wir uns 
unsere Gemeinde, so soll sie aussehen: 

 

Unsere Gemeinde soll ein zu Hause sein für uns und alle, die zu 
uns kommen, egal ob sie glauben oder nicht.  

Wir wollen, dass hier Menschen Gott begegnen und Antworten 
und Hilfe für ihr Leben erfahren.  

Hier soll jeder und jede eine Möglichkeit finden, sich 
einzubringen. 

 

 

Wichtige 
Namen 

und 
Nummern 

 
 

  

 

Hauskreis: Jeden 2. Montag (gerade Kalenderwoche) bei Beierers ab 19.00 Uhr 
Jungschar: jeden Dienstag ab 16.00 Uhr 
Mandelzweigband: jeden Dienstag ab 20.00 Uhr 
Gitarrenkreis: jeden Freitag ab 18.15 Uhr 
Seniorenkreis: jeden 2. Freitag ab 14.30 Uhr 
Konfirmanden: Luana Alduino, Ann-Sophie Becker, Yannik Hammerschmidt, Lukas Kiefer 
und Antonia Schieferdecker werden im nächsten Gemeindebrief genauer vorgestellt 
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 November 
Dezember 

2016 Prediger 

20.11.  Ewigkeitssonntag Dekan iR H.-J. Zobel 

27.11.  
14.00 Uhr 

Gottesdienst zum 1. Advent 
anschl. Advents-Kaffee im 
Gemeindehaus mit Gitarrenkreis 

Präd. Ulrike Mack-Vogel 

4.12. 2. Advent  
Lieder und Geschichte zum Advent 

von und mit 
Mandelzweigband 

11.12.  3. Advent  Präd. Ulrike Mack-Vogel 

18.12.  4. Advent  Präd.  Gerrit Schmidt-Dreher 

24.12. 
16.00 Uhr 

Heiligabend mit Krippenspiel und Kurz-
Andacht  

Kirchengemeinderat mit 
Jungschar und Gitarrenkreis 

25.12. Weihnachtsgottesdienst mit 
Männergesangsverein 

Dekan iR H.-J. Zobel 

26 12  Kein Gottesdienst in Schönau; wir laden 
ein nach Ehrsberg 

- 

31.12.  
17.00 Uhr 

Jahresabschluss Gottesdienst 
anschl. Apero mit Glühwein 

Pfr. Martin Feuersänger 
(Namibia) 

 

 

Januar 
Februar  

Ausblick auf 2017 mit Prediger 

  8.1.17 Präd. Ulrike Mack-Vogel 

15.1.17 noch nicht festgesetzt 

22.1.17 Pfr. iR Martin Rösch (Reinach BL) 

29.1.17 Pfr. Dr. Dietmar Coors (Sinsheim-
Dühren) 

5.2.17 Dekan iR H.-J. Zobel 

12.2.17 Präd.  Gerrit Schmidt-Dreher 

19.2.17 Präd. Ulrike Mack-Vogel 

Einer der positiven Nebenerscheinungen in der Vakanzzeit ist die Möglichkeit, viele 
verschiedene Pfarrer und Prädikanten/Prädikantinnen mit ihren unterschiedlichen 
Schwerpunkten und Stilen zu erleben.  
 

   

Jeden 
Sonntag 
Kirchen-
kaffee 
nach 
dem 
Gottes-
dienst 
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Unsere nächsten Gottesdienste 
 

Änderungen sind 
immer möglich. 
Aktueller sind die 
Termine immer im 
Schönauer, auf 
unserer homepage 
www.bergkirche-
schoenau.de, oder in 
den Schaukästen zu 
sehen 
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